
Wald. Deine Natur.
Aktiver Einsatz für unseren Wald

Wie wichtig der Wald ist, fällt vielen Menschen erst auf, 
wenn es dem Wald wie in der jetzigen Zeit schlecht 

geht. Dabei sind wir alle auf den Wald als Sauerstoffspender, 
Wasserspeicher, Temperaturausgleicher, Lebensraum für 
Wild, Erholungsgebiet für uns Menschen, Holzlieferant und 
CO2-Filter ….. angewiesen.

Das gestiegene Interesse am Wald bietet die Chance, sach-
lich aufzuklären, Zusammenhänge bewusst zu machen und 
Menschen für die Natur zu begeistern. Ideologiefreie Um-
weltbildung und aktiver Einsatz für Naturschutzprojekte sind 
mehr denn je gefragt - und notwendig.

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, gegründet 1947 
und einer von vier anerkannten Naturschutzverbänden in 
NRW, bietet eine Plattform, mit deren Hilfe sich alle am Wald 
Beteiligten und Interessierten gemeinsam für Wald und Na-
tur einsetzen. Im Rheinisch-Bergischen Kreis haben wir uns 
vor wenigen Wochen neu konstituiert. Wir laden Sie herz-
lich ein, mitzumachen und Mitglied der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald zu werden.
Ich hoffe, Sie sind bald mit dabei.

Herzliche Grüße
Ihr Rainer Deppe

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Kreisverband Rhein-Berg/Leverkusen
Birkenweg 4
51491 Overath
Telefon: 02204 – 98 30 89

E-Mail:    info@sdw-rbk.de
Internet: http://www.sdw-rbk.de

Die SDW wird gefördert aus Mitteln des Umweltministeriums NRW

… denn Zukunft
	 braucht Natur Schutzgemeinschaft Deutscher Wald

Kreisverband Rhein-Berg/Leverkusen



Ältester Umweltverband

Durch strenge Nachkriegswinter 
und umfangreiche Holzlieferun-

gen an die Siegermächte drohte 
Deutschland nach dem 2. Weltkrieg 
eine nicht wieder gutzumachende 
Waldvernichtung. In dieser Not-
lage gründeten engagierte Bürger  
(u.a. Konrad Adenauer) 1947 in Bad 
Honnef die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW).

Gesunde Wälder

Alleenschutz

Alleen sind ein prägender Bestandteil unserer Kulturland-
schaft und ein wichtiges Verbindungselement im Biotop-

verbundsystem. Auf Initiative der SDW stehen in NRW die  
Alleen heute unter gesetzlichem Schutz. Seit 2008 verläuft 
die Deutsche Alleenstraße sogar durch den Rheinisch-Bergi-
schen Kreis.  

Schwerpunkt Waldpädagogik

Mit der Ausweisung von Schulwäldern und der Gründung 
von Jugendwaldheimen legte die SDW bereits seit  

Anfang der 1950er Jahre einen Schwerpunk im Bereich 
Waldpädagogik. Eigene Waldschulen unterhält die SDW in 
Dormagen, Bottrop, Köln, Solingen und Letmathe.
An der „Aktion Waldjugendspiele“ nehmen jedes Jahr  
landesweit über 35.000 Grundschulkinder teil. Ein SDW-
Waldmobil gibt es in NRW seit 2011.

Artenvielfalt
Zum Wald gehören 

nicht nur Bäume, 
sondern sonstige 
Pflanzen genauso wie 
Insekten, Pilze, Vögel 
und natürlich das hei-
mische Wild. Alle sol-
len Platz im Wald ha-
ben. Deshalb setzen 
wir uns für Vielfalt ein.

Wald. Deine Natur.

Beitrittserklärung
Ich möchte den Naturschutz aktiv unterstützen durch 

meine Mitgliedschaft in der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald Landesverband NRW e.V.

Name, Vorname	 Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Jahresbeitrag: 
(inklusive 4 Ausgaben/Jahr der SDW-Zeitschrift UNSER WALD)

	 45,- € Einzelmitgliedschaft        
	 55,- € �Familienmitgliedschaft  

(bitte die Familienmitglieder separat mit Altersangabe angeben)

	 24,- € Ermäßigte Einzelmitgliedschaft (Studenten, Auszubildende etc.)

	 75,- € korporative Mitgliedschaft (Vereine, Firmen) 

	 60,- € Fördermitgliedschaft

Bankverbindung

Kreditinstitut:	 	

IBAN:   		

Beiträge (und Spenden) sind steuerlich absetzbar.
Ich erkläre mein Einverständnis, dass mein Mitgliedsbeitrag jährlich 
abgebucht wird.

Datum	 Unterschrift

Bitte ausgefüllt zurücksenden an:
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Rhein-Berg  
Birkenweg 4, 51491 Overath
 

Datenschutz: Die SDW verwendet Ihre angegebenen Daten für Vereinszwecke  
(z. B. Rückfragen, Einladungen) und gibt diese hierfür auch an die für Sie zustän-
digen SDW-Untergliederungen weiter. Auf die Datenschutzerklärung im Internet 
(www.sdw-nrw.de) wird verwiesen.

Unsere Generation 
trägt die Verantwor-

tung dafür, dass es an-
gesichts des Klimawan-
dels auch in 150 Jahren 
noch intakte Wälder in 
Deutschland gibt. Viel-

fältige Wälder mit unterschiedlichen Baumarten bieten die 
größte Gewähr dafür, dass dies gelingt.


